
Vortrag
1. März 2024 
18:10 Uhr

Eintritt frei

Eröffnung am 1. März

Die Dinge existieren so, wie wir sie wahrnehmen. 
Hinter diesem einfachen Satz steckt die frühe 
philosophische Einsicht, dass der Mensch das 
Maß aller Dinge ist. 

In der Gedichtsammlung „Der ewige Brunnen“ 
ist auch dem Alter ein eigenes Kapitel gewidmet. 
„Wie lange kriecht sie dahin, die Zeit, die schau-
derhafte Schnecke!“, stellte Heinrich Heine fest. 
Erstaunlich, wie viel Anstrengung wir darauf ver-
wenden, uns jünger zu fühlen, um mehr Zeit zu 
erleben, oder wie wir dem langen Leben durch 
ein Einlassen auf allerlei Bild-Programmatik 
einen zeitlosen Rahmen geben wollen. 

Diese Altersbilder sollen das Maß sein.

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Jäckel

Präsident der Universität Trier von 
2011-2023/Professor für Soziologie

18:00 Begrüßung
Rudolf Fries, 
Leiter der VHS Trier

18:05 Grußwort
Stefan Metzdorf
Landrat Kreis Trier-Saarburg

18:10 Vortrag
Prof. Dr. Michael Jäckel, 
„Der ewige Brunnen.“ 
Über junge Altersbilder

18:50 Im Anschluss
Gelegenheit zum Gespräch 
bei einem Umtrunk

„Der ewige Brunnen.“
Über junge Altersbilder

Die Ausstellung ist eingebunden 
in das Programm des 
„Infotags rund ums Älterwerden“.         

 (15.3.2024, Europahalle)
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28. Februar bis 
20. März 2024 

im Foyer des Bildungs- und 
Medienzentrums (VHS Trier)
Domfreihof 1b, 54290 Trier

„WAS HEISST
SCHON ALT?“

Wanderausstellung 


